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Herrenschuhe tragen
heisst Wohlbehagen

Bezugsquellennachweis durch

Arnold Low A.G., Schuhfabrik, Oberaach

bin Kaktus ist oft interessant.

Doch dieser hier ist nicht scharmant.

Hinweg mit diesem Stachelplunder.

Die Zephyr-Seife wirkt hier Wunder.

mniii
Im Restaurant

Affenkasten in Aarau
sind im Monat Juli eine grosse Zahl von

Die Zeichnungen sind verkäuflich. Die Preise sind
angeschrieben. Wir machen die Freunde des
Nebelspalters gerne auf diese interessante Ausstellung,

die einen Blick in die Tätigkeit der
künstlerischen Mitarbeiter des Nebelspalter tun lässt,
aufmerksam.

Der Nebelspalter- Lindi
gibt sein erstes Buch heraus, eine

eigenwillige Sammlung politikloser
Politik. Ohne Hass, mit lachendem
Auge erspäht der Maler und Humorist
Dinge des kleinen grossen Lebens,
und was er entdeckt, gibt er uns in

konzentrierter Form preis. Das Büchlein

wird, weil seine Satire nicht
überheblich ist, Freude bereiten und

also Gutes stiften. Bö.

Zu beziehen in allen Buchhandlungen und Bahnhof-
Kiosken (Fr. 3.-)

mild
zehn

G,oV> ASPASIA A.G. WINTERTHUR

Reklame
ist Energie,

verwende sie!
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